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Schriftliche und mündliche Präsentationsformen umsetzen

Die These ist klar und deutlich in einem Satz zu formulieren und darf bei der darauf
folgenden Ausführung und Entfaltung der Argumentation nicht aus dem Auge verloren
werden. Auf eine schlüssige sprachliche Durchführung der Argumentation ist beson-
derer Wert zu legen.

Die sprachliche Darstellung sollte sachlich, treffend, klar und anschaulich sein. Der
Einsatz geeigneter Adjektive und Adverbien ist hierfür besonders geeignet. Ein guter
Schreibstil weist Abwechslungsreichtum auf, sowohl beim Satzbau als auch bei der
Wortwahl. Wiederholungen, auch bei Satzstrukturen, sind auf jeden Fall zu vermei-
den. Auch ist die richtige Verwendung von Fachwörtern zu beachten.

An das Ende des Hauptteils wird als letzter Absatz der Erörterung ein kurzer Schluss
angehängt, der das Ganze abrundet. Damit wird ein abrupter Abbruch der Darstellung
vermieden und ein Themaausklang erreicht.

Der Schluss beginnt mit einer Überleitung vom Hauptteil zum Schlussgedanken. Dar-
an schließt sich der Schlussgedanke und Themaausklang an. Bei der dialektischen
Erörterung ist in der Regel auch eine eigene Stellungnahme zur Problematik, die ab-
gehandelt wurde, gefordert. Dabei können die wichtigen Ergebnisse des Hauptteils
kurz zusammen gefasst werden. Auch ein Ausblick oder die Wiederaufnahme des
Einleitungsgedankens sind möglich.

Beispiel für einen Schluss zum Erörterungsthema:

Warum verbringen immer mehr Bundesbürger einen Teil ihres Urlaubs im Ausland?

Es lassen sich sicher noch weitere Gründe dafür finden, warum der Ausland-
surlaub immer beliebter wird (Überleitung). Umso wichtiger ist es für die Zukunft,
auch einmal über die Auswirkungen nachzudenken und sinnvolle ökologische
Urlaubsformen zu finden, damit der Ansturm der Touristen nicht immer weiter
zur Zerstörung der Landschaften und gewachsenen Strukturen der Urlaubsge-
biete führt.

Erörterungsthemen

Themen für allgemeine Erörterungen entstammen Diskussionen, Problemen und Fra-
gestellungen aus vielfältigen Bereichen unserer Gesellschaft und des öffentlichen
Lebens. Fachspezifische Themen und Problematiken erfordern einen entsprechenden
Wissensstand und werden in der Regel von Experten oder Fachleuten abgehandelt.

Im Folgenden werden einige Erörterungsthemen aus verschiedenen Gesellschaftsbe-
reichen aufgelistet.

Arbeits- und Berufswelt

• Welche Maßnahmen haben in der Vergangenheit dazu beigetragen, die Arbeits-
welt zu humanisieren?

• In vielen Bereichen der Industrie werden Roboter eingesetzt. Erörtern Sie einige
wichtige Vorteile und Gefahren dieser Entwicklung!

• Halten Sie es für richtig, dass die Behörden gegen die zunehmende Schwarzar-
beit vorgehen?

• Was spricht Ihrer Meinung nach für einen Arbeitsplatz in einer kleinen Firma und
was für einen Arbeitsplatz in einem Großbetrieb?
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Moderne Gesellschaft

• Immer mehr Jugendliche verbringen einen Großteil ihrer Freizeit vor dem Com-
puter. Zeigen Sie Vor- und Nachteile dieser Entwicklung auf!

• Sollte Ihrer Meinung nach ein Rauchverbot auch im privaten Bereich eingeführt
werden?

• Welche Vorteile und Gefahren ergeben sich, wenn der Anteil der Freizeit im Ver-
gleich zur Arbeitszeit immer größer wird?

• Welchen Schwierigkeiten sehen sich Behinderte in unserer Gesellschaft gegen-
über? Was kann jeder Einzelne tun, um einen Beitrag zu ihrer Integration zu lei-
sten?

• Das Fernsehen ist das was man daraus macht: Hintergrundkulisse, Unterhal-
tungsmedium, Informationslieferant. Erläutern Sie diese Aussage!

• Sollte man Ihrer Meinung nach in seinem Berufsleben eine Zeit lang im Ausland
arbeiten?

• Man trifft immer öfter auf junge Menschen, die politisch gleichgültig sind. Zeigen
Sie mögliche Ursachen für diese Einstellung auf! Welche Maßnahmen könnten
ergriffen werden, um sie wieder stärker für das politische Geschehen zu interes-
sieren?

Umweltschutz

• Viele Bürger engagieren sich für den Umweltschutz. Zeigen Sie die Notwendigkeit
dieses Engagements auf und legen Sie dar, wie sich der Einzelne konkret für den
Umweltschutz einsetzen kann.

• Vor- und Nachteile der Nutzung der Kernenergie sind in vielen Ländern umstritten.
Erörtern Sie diese Frage kritisch!

Verkehr

• Ist Ihrer Meinung nach ein Tempolimit auf Autobahnen sinnvoll?

• Was kann gegen die schweren Unfälle getan werden, die von jungen Führer-
scheinbesitzern allzu oft verursacht werden?

Sport

• Heute wird immer häufiger gefordert: Breitensport vor Hochleistungssport! Wes-
halb ist es sinnvoll, den Breitensport stärker als bisher zu fördern?

• Versicherungen überlegen, spezielle Zuschläge für Risikosportarten einzuführen.
Was ist davon zu halten?

• Worin sehen Sie den Wert sportlicher Aktivitäten für den berufstätigen Menschen?
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Beschreibung 

Vorarbeit 

 
Gegenstandsbeschreibung 

 Notizen (bei Skizze) – was kann beschrieben werden? 

 

Vorgangsbeschreibung 

 Notizen (bei Skizze) – einzelne Arbeitsschritte notieren 

 Bei Text: Markierungen der einzelnen Arbeitsschritte 

Reihenfolge im Text nummerieren (z. B. am Rand) 

oder 

Ablauf in Stichworten notieren– Reihenfolge!  

 

Aufbau 

 
 Überschrift 

 Reihenfolge der einzelnen Arbeitsschritte einhalten 

(bei Gegenständen eine selbst gewählte Reihenfolge festlegen) 

 

Sprache 
 

 Gegenwart 

 sachlich, neutral 

 kurz und knapp 

 Wörter wie: zunächst, dann, im Anschluss (bei Vorgang) 

 genaue Adjektive, bildliche Sprache mit Vergleichen 

 evtl. Fachsprache 
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BERICHT 
 

Vorarbeit 

 

 Verstehendes Lesen 

 Antworten auf W-Fragen markieren 

 

Aufbau 

 

 Überschrift 

 1. Satz enthält „wichtigste“ Infos 

– wann, wo, wer, was 

o Bsp: Am ….um…..ereignete sich in der…. ein….. 

o Am….wurde….bei einem …..verletzt. 

 Reihenfolge der Ereignisse klar darstellen 

 Schluss: Konsequenzen, Folgen, Schäden 

 

Sprache 

 

 Vergangenheit (Präteritum) 

 sachlich, neutral 

 kurz und knapp 

 keine wörtliche Rede 
 


